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Pflanzenernährung. Hier arbeitete er als 
Wiss. Mitarbeiter in zwei Forschungspro-
jekten (Nitratdynamik im Wein bau und an 
der Neuauflage Weinbaustandortatlas Hes-
sen). Die Verbindung zu der Forschungsan-
stalt bzw. zu der damali gen Fachhochschule 
und heutige Hochschu le Geisenheim blieb 
weiterhin be stehen. Von 1989 bis zum Jahre 
2020 war er, mit kurzen Unterbrechungen, 
jahrelang als Lehrbeauftragter tätig. Von 
September 1995 bis zu seiner Pensionierung 
im September 2021 war er als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter (Laborleiter) sowie in der 
Lehre an der Johannes Gutenberg-Universi-
tät in Mainz tätig. Kurt Emde ist verheiratet, 
hat zwei Söhne und 5 Enkelkinder.

Prof. Dr. Karl-Josef Sabel ist am 21. Mai 
2001 in den NVN eingetreten. Bereits im 
fol genden Jahr 2002 begann Herr Sabel 
jähr lich mit Vorträgen oder Exkursionen 
wesentlich zum Vereinsleben beizutragen. 
Seine Themen befassten sich stets mit Bö-
den und Landschaften in der Region; ins-
besondere auch den Hofheimer Kapellen-
berg. Höhepunkte bildeten zweifellos die 
große Exkursion zur Erd- und Land-
schaftsgeschichte Wiesbadens (u. a. mit 
H.-J. Anderle) sowie der Naturkundetag im 
Natur schutzhaus Weilbach. Er hat zudem 
zahlreiche Exkursionen im Raum Hofheim 
für interessierte Personen und Vereinigun-
gen durchgeführt. Herr Sabel war langjähri-
ges, aktives Beiratsmitglied im NVN.

Prof. Dr. Karl-Josef Sabel ist in einem 
kleinen Westwälder Dorf (Großholbach) 
ge boren und aufgewachsen. Er studierte zu-
  nächst Germanistik und Philosophie in 
Köln und später in Frankfurt für das Lehr-
amt. (Daher kommt bei ihm wohl die Kunst 
der Didaktik, bodengeographische Themen
anschaulich und humorvoll zu präsentie-
ren.) Dort absolvierte er auch das Z usatz-
studium Geographie mit dem Studien-
abschluss 1. Staatsexamen. Er wurde in 
Frankfurt mit dem bodengeographischen 
The ma „Schwarzerden in der Wetterau“ 
promoviert. Es folgte eine Anstellung als 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, später Aka-
demischer Rat am Institut für Physische 
Geographie, mit den Forschungsschwer-
punkten Bodengeographie, Geomorpholo-
gie und Quartärgeologie. In den Jahren 1979 
und 1984 erfolgten zudem Forschungsau-
fenthalte in Brasilien.

1987 wechselte Herr Sabel zum Hessi-
schen Landesamt für Bodenforschung, heu-
te Hessisches Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie, und war dort ab 1993 
Leiter des Dezernates „Bodenschutz, Bo-
den informationen“ bis zu seiner Pensionie-
rung (2014). Hier wurde unter seiner Ver-
antwortung u. a. die „Bodenkarte 1:50.000 
für Hessen“ erstellt. Von 1987 bis 2012 war 
er Lehrbeauftragter für Bodenkunde, seit 
1997 Honorarprofessor an der Universität 
Mainz; weitere Lehraufträge erhielt er von 
den Universitäten Marburg und Frankfurt.
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